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Hygiene und krebs.
Von Prof . Dr . von Hansemann - Berlin .

Bon vielen Seiten ist die Frage aufgeworfen wor¬
den, was denn eigentlich die Krebsforschung mit der
Hygiene zu tun habe , und wie man dazu komme , in
einer Hygieneausstellung eine besondere Abteilung für
KrÄsforschwrg einzurichten . Auf den ersten Blick er¬
scheint diese Frage sehr berechtigt . Denn Hygiene
bedeutet ja di« Summe der Wissenszweige , die dazu
dienen , Krankheiten zu verhindern . Wenn man aber
Krankheiten verhindern will , so muß man in erster
Lime wissen, wie diese zustande kommen , und es
heißt ganz allgemein , daß man über die Bedingungen ,
durch die der Krebs zustande kommt , eigentlich noch
gar nichts weiß . Aber in dem Worte »eigentlich "

liegt der springende Punkt . Denn wenn wir auch
nicht wie bei vielen Infektionskrankheiten Bakterien
oder sonstige Parasiten kennen » die den Krebs Hervor¬
rufen , und es auch immer unwahrscheinlicher ge¬
worden ist, daß der Krebs eine parasitäre Erkrankung
ist, so kennen wir doch eine Anzahl von Bedingungen ,
die unzweifelhaft bei der Entwicklung der bösartigen
Beschwülste und speziell des Krebses eine nicht un¬
wesentliche Rolle spielen , und diese Bedingungen ken¬
nen zu lernen und zu vermeiden , gehört unzweifelhaft
in das Gebiet der Hygiene . Freilich ist es selbst¬
verständlich , daß solche vermeidbaren Bedingungen
nicht für alle Krebse und Krebsarten gültig sind, aber
doch sicherlich für ein« Reihe von ihnen . Wir wissen
z. B -, daß Krebs an der Lippe durch Rauchen zustande
kommen kann , speziell durch Pfeifenrauchen . Wir
wissen, daß Krebs an der Zunge sich mitunter ent¬
wickelt durch Verletzungen mit den scharfen Kanten
eines stockigen Zahnes . Wir wissen , daß in alten
Narben und Geschwüren Krebs sich entwickeln kann .
Man kann mit Ächerheit Nachweisen, daß durch ge¬
wisse Verunreinigungen der Haut , z. B . mit Ruß bei
den Schornsteinfegern , mit Paraffin bei den Paraffin¬
arbeitern Krebs sich entwickelt . Es ist sehr wahrschein¬
lich, daß der Genuß starken Mohols «inen Einfluß
auf die Entstehung des Krebses der Speiseröhre und
des Magens ausübt . So lassen sich noch eine ganze
Reihe von Angaben machen , die unzweifelhaft zeigen ,
daß durch langdauernde Reizzustände Krebse sich ent¬
wickeln können . Die Mehrzahl dieser langdauemden
Reizzustände aber läßt sich vermeiden , und infolge¬
dessen kann man wohl auch von einer Hygiene des
Krebses sprechen . Aber diese hygienischen Maßnahmen
fallen im wesentlichen zusammen mit den hygienischen
Maßnahmen für die allgemeine Gesundheit überhaupt
und würden an und für sich noch nicht die Notwendig¬
keit ergeben , eine besondere Abteilung für Krebs¬
forschung aus der Hygiene -Ausstellung zur Darstellung
zu bringen . Diese Abteilung hat vielmehr noch einen
doppelten Zweck.

Der erste ist der , weitere Kreise für diese Krankheit
zu interessieren und dadurch die Erforschung des Kreb¬
ses zu fördern . In vielen anderen Ländern , z . B .
in England , den Vereinigten Staaten von Nordamerika
und Frankreich , sind aus privaten Mitteln für die
Krebsforschung große Summen zur Verfügung gestellt
worden . Iw Deutschland ist in dieser Beziehung bis¬
her noch wenig geschehen, und das Deutsche Zentral¬
komitee für Krebsforschung , das sich die Förderung
des Studiums des Krebses zur Aufgabe gestellt hat ,
muß sich bisher mit dm verhältnismäßig geringen
Mitteln begnügen , die der Staat für diesen Zweck
Mssig machen kann . Wenn die Ausstellung in der
Abteilung „Krebs " die Aufmerksamkeit wohlhabender
Kreist so weit zu wecken imstande wäre , daß dadurch
größere Mittel zur Erforschung des Krebses zur Ver¬
fügung gestellt werden könnten , so würde damit ein
der Gesundheit der Menschheit sehr wesentlicher Dienst
geleistet sein .

Der andere Zweck aber , den diese Abteilung in der
Ausstellung erstrebt , ist der , in weitesten Kreisen be¬
kamt zu machen , daß der Krebs heilbar ist, wenn er
frühzeitig erkannt mck stühzeitig operiert wird . Des¬
halb sirck die Mittel ausgestellt , die es ermöglichen ,
den Krebs frühzeitig zu erkennen . Freilich können
diese Mittel nur von sachverständigen Aerzten be¬
urteilt werden . Der Laie selbst ist niemals imstande ,
mit Sicherheit zu entscheiden , ob etwas Krebs sei oder
nicht. Aber es wird durch die Ausstellung dieser
diagnostischen Hilfsmittel dem weiteren Pubkkum ge-
ZeiK, daß in dieser Beziehung schon sehr viel ge¬
schahen ist, und es kann in der Tat versichert werden ,
daß heutzutage der Krebs viel frühzeitiger zu diagno¬
stizieren ist, als das früher möglich war . Selbst¬
verständlich muß - er Arzt in diesem Bestreben durch
dos Publikum unterstützt werden . Denn wenn die
Pattenten nicht frühzeitig zum Arzt kommen , so
kommt er auch nicht in die Lage , eine frühzeitige
Diagnose stellen zu können . Das Laienpublikum muß
also wissen, daß es sich nicht scheuen darf , bei gewissen
Erscheinungen sofort zum Arzt zu gehen und die nö¬
tigen Untersuchungen an sich vornehmen zu lassen,
damit die diagnostischen und somit auch die thera¬
peutischen Hilfsmittel , die tatsächlich existieren , auch
frühzeitig in Anwendung gelangen . Es soll aber dann
auch wetter durch stattstische Daten zur Kenntnis ge¬
bracht werden , daß der Krebs ausschließlich durch
Operation geheilt werden kann und mit großer Si¬
cherhett auch geheilt wird , wenn die Operation früh¬
zeitig ausgeführt wird . Die Ausstellung verfolgt des¬
wegen auch weiter den Zweck, dem Loienpublikum
vorzusühren , daß nicht durch kurpfuscherische Quack¬
salberei , durch homöopathische Mittel , durch Wasser¬
kuren oder dergleichen mehr der Krebs geheilt werden
kann , sondern ausschließlich durch Operation , und daß
sich die betreffenden Patienten deshalb daran gewöh¬
nen müssen, daß sie einer solchen Operation , wenn
sie vom Arzt angeordnet wird , ihrerseits keine
Schwierigkeiten entgegenstellen , selbst wenn sie aus
sich heraus diese Notwendigkeit der Operation noch
nicht erkennen . Denn wenn der Laie diese Notwen¬
digkeit erkennt , dann ist gewöhnlich der Zeitpunkt ,

der für die Operation noch einen Erfolg verspricht ,
schon verstrichen .

Wenn die hier kurz skizzierten Ziele der Popularr -
sation der Krebsforschung erreicht werden , so dürste
die Abteilung „Krebs " aus der Hygiene -Ausstellung
von größtem Nutzen für die Menschheit sein und da¬
durch ihre Berechtigung vÄl und ganz dokumentiert
haben .

Karlsruher kunsklebeu.
Großh. Hofkheaker.

Spielplan des Großh . Hostheake » .
a ) In Karlsruhe .

Montag , 8 . Mai . S . 58. „Im weißen Rötzl " ,
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blmnenthal und
Gustav Kadelburg . 7 bis )410 .

Dienstag , 9 . Mai . ll . 60 . „Der arme Hein¬
rich"

, Musikdrama in 3 Akten von Hans Pfitzner ,
Dichtung nach der mittelalterlichen Legende von
James Grün . 7 bis gegen 10 .

Donnerstag , 11 . Mai . 8 . 5S. 2X2 — 5,
Satyrspiel in 4 Akten von Gustav Wied . bis
nach 2/,10.

Freitag , 12. Mai . 0 . 61 . „Der Waffenschmied "
,

komische Oper in 3 Akten von Lortzing . 7 bis ^ 10.
Samstag , 13 . Mai . 62 . Neueinstudiert :

„Großstadtluft "
, Schwank m 4 Akten von Blumen -

thal und Kadelburg . ^ 8 bis gegen 10.
Sonntag , 14 . Mai . 8 . 61. „Der Ring des

Nibelungen "
, ein Bühnenfestspiel von Richard Wag¬

ner . Vorabend . „Das Rheingold " in einem Auf¬
zug . 7 bis Ü11 .

Eintrittspreise :
am 14. Mai Balkon 1 . Abteilung 8 -K, Sperrsitz

1 . Abt . 6 -il ;
am 9 . und 12. Mai Balkon 1 . Abt . 6 -it , Sperrsitz

1 . Abt . 4 -<t 50 H :
am 8 ., 11 . und 13. Mai Balkon 1. Abt . 5 Sperrsitz

1. Abt . 4 °« .

Großh. hofkheaker zu Karlsruhe.
Montag , den 8 . Mai 1911.

S8 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung Mt
(gelbe Abonnementsksrten ).

Wegen Erkrankung von Felix Baumbach statt
König Richard III . :

Im weißen Rößl.
und

Else Noormcm .
Fritz Herz.
Carl Dapper .
Alwine Müller .
Margarete Pix .
Wilh .Wassermann .

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal
Gustav Kadelburg .

Regie : Otto Kienfcherf .
Personen :

Josephe Vogelhuber , Wirtin zum
„Weißen Rößl " .

Leopold Brandmayer , Zählkellner .
Wilhelm Giesecke , Fabrikant . . .
Ottilie , seine Tochter .
Charlotte , seine Schwester . . . .
Walter Hinzelmarm , Privatgelehrter
Clärchen , seine Tochter . Marie Genier .
vr . Otto Siedler , Rechtsanwalt . . Hugo Höcker.
Arthur Sülzheimer . Karl Köstlin.
Loidl, Bettler . Josef Mark .
Resi , seine Nichte . Frieda Meyer .
Assessor Bernbach . Paul Gemmecke.
Emmy , seine Frau . . . . . . Hedwig Holm .
Rätin Schmidt . Magdalene Bauer .
Melanie Schmidt . Johanna Klebe.
Forstrat Kracher . . . Adolf Hallsgo .
Ein Hochtourist . Otto Krenscherf.
Ein Reisender . Wilhelm Kemps.
Kathi , Briefbotin . Christ . Friedlein .

rm
„Weißen
Rößl "

Franz , Kellner
Ein Piccolo
Mirzl , Stubenmädchen
Mali , Köchin
Martin , Hausknecht
Josef , Hausknecht
Der Portier im „Weißen Rößl "
Der Pottier zur „Post " . . . .
Der Pottier zum „ Grünen Baum "
Der Pottier zur „ Rudolsshöhe "
Ein Dampfer -Kapitän . . .
Ein Bootsmann .
Sepp , Gebirgsführer . . .
Bäuerin .
Bauernjunge .
Sommergäste . Reffende. Dorfbewohner . Gebirgsführer rc.

Ott der Handlung : Das Salzkammergut .
Große Pause nach dem 2. Me .

Anfang : 7 Uhr . Ende : o»10 Uhr.
Kasse -Eröffnung : ^K7 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute «nfgehobetl.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung -4!

Sperrsitz : 1. Abteilung -41 4 .— usw .

Herm . Benedict .
Anna Frohmann .
Marie Hofmann .
Sophie Golde .
Heinrich Blank .
Hugo Bauer .
Wilhelm Wurm .
Josef Knickers.

August Schmitt .
Ludwig Schneider .
Joseph Dettchs .
Max Schneider .
Matte Ludwig.
L. Grötzinger .

5.- .

8 . Baden -Badener Kunstlebe « . Unser Baden -
Badener Chor -Verein hat schon manche wertvolle Dar¬
bietung gebracht. Zu seinem zehnten großen Konzert
hatte der Verein die Aufführung von Johannes Brahms
„ Deutsches Requiem " gewählt , dessen Aufführung mit
zum Besten zählt , was der Chor -Verein bisher geboten
hat . Die beiden Solisten , Konzettsängerm Mintje
Lauprecht von Lammen (Sopran ) und Konzert¬
sänger Adolf Müller (Bariton ) aus Frankfurt a . M .
führten ihren Patt stimmlich und technisch meisterhaft
durch. Auch der aus mehr denn 100 Personen bestehende
Chor löste seine Ausgabe recht glücklich , wobei besonders
die gute Schulung und die Harmonie der einzelnen
Stimmen zu bester Geltung kamen. Auch unser
städtisches Orchester wurde allen Anforderungen gerecht.
Das zahlreich anwesende Publikum spendete allen
Mitwirkenden reichen Beifall und ehrte die Solisten
durch Hervorruf . Der Dirigent des Vereins , Herr
Kapellmeister August Scharrer , leitete die Auffüh¬
rung mit künstlerischem Verständnis , auch chm
wurde lebhafte und herzliche Anerkennung zu teil.

Zu dem am 26 ., 27 . und 28 . Mai hier ftattfire¬
denden Beethoveirfest ist ein Programm aus¬
gestellt , das auch in weitesten Kreisen großem In¬
teresse begegnen dürste . Die musikalische Leitung
liegt in Händen von Felix Weingartner und
dem Badener städtischen Kapellmeister Hein . Zur
Ausführung kommt die 1 . und 5 . Sinfonie und das
Klavierkonzert Es -Dur , ferner die Streichquartette
in F -Dur Op . 18 Nr . 1 , S -Dur Op . 74 (Harfen -
quartett ) und B -Dur Op . 130 . In einer Matinee
am 3. Tag kommen zur Aufführung das Mreich -
quartett in Es -Dur Op . 127, die Kreutzersonate , der
Liederkreis „An die ferne Geliebte " und das Streich -
qmntett in C-Dur Op . 29. Ferner gelangen die
Egmont -Ouvertüre , das Violinkonzert und die 9, Sin¬
fonie zur Wiedergabe .

Spork.
Rasenspiele .

Karlsruhe , 8 . Mai . Im Privatspiel zwischen
Karlsruher Phönix I und Ludwigshafen I
blieb Phönix mit 3 : 2 Toren Sieger , ebenso Phönix H
gegen Ludwigshafen 8 mit 2 : 1 Toren . Im Kampfe
um die Meisterschaft der 8 -Klasse erränge » die Mühl¬
burger über ihren gefährlichsten Gegner Mülhausen
einen glänzenden Sieg mit 8 : 1 Toren , nachdem sie im
Vorspiel mit 0 : 1 in Mülhausen unterlegen waren . —
In der Vorrunde um die deutsche Meisterschaft siegte
Karlsruher Fußball - Verein (Süddeutscher
Meister) gegen Tasmania - Rixdorf (Meister des
Märkischen Fußballblindes ) in Fürth mit 4 : 0 , Hol¬
stein - Kiel (Norddeutscher Meister ) gegen Duisburger
Spielverein (Westdeutscher Meister ) in Bremen mit
3 : 1 Toren . — Das noch rückständige Ligaspiel zwischen
Stuttgarter Kickers und Sportsfreunden
endete unentschieden mit 1 : 1 Toren . — In einem Privat¬
spiel in Frankfurt siegten die dortigen Kickers über
Fjreiburger Fußballverein nnt 2 : 0 Toren .

Mannheimer Pferderennen .
( Dritter Tag .)

rr Mannheim , 7. Mai . Samstag abend gegen 7 Uhr
traf das GroßherzogSpaar zmn Besuch des heutigen Haupt¬
rennens in Begleitung des Oberhofmarschalls Frhr .
v . Freystedt , des General v . Müller , der Oberstleutnants
Sentier v . Lötzen und v . Göler , des Generalstabsoffiziers
Major v . Brandenstein und zweier Hofdamen , der Gräfin
Andlaw und der Freiin v. Stockhorner ein . Nach der
Begrüßung durch die Spitzen der Behörden fuhren die
Großh . Herrschaften zum Schloß und von da zum Sieg¬
fried Wagnerkonzert . Nach dem Konzert , das erst nach
10 Uhr beendigt war , fuhren die Großh . Herrschaften zum
Schloß zurück . Heute vormittag wurde der Gottesdienst
in der Trinitatiskirche besucht . In der 3 . Rachmittagsstunde
erfolgte durch die Augustaanlage die Fahrt in ä I» Dau -
mont bespannter sechsspänniger Equwage mit Spitzen¬
reitern zum Rennen . Das Wetter war nicht so günstig
als am Dienstag . Trotzdem übettraf der Besuch der
Rennen den der ersten beiden Tage bei weitem . Als das
Großherzogspaar gegen halb 4 Uhr auf dem Rennplätze
in Begleitung der Spitzen der Behörden eintraf , wurde
es von den Mitgliedern des Direktoriums des Äadischen
Rennoereins begrüßt . Veterinärrat Fuchs brachte das
Großherzogshoch aus . Der Präsident des Direktoriums ,
Geh . Kommerzienrat Reiß , überreichte der Großherzogin
und Gräfin Andlaw Blumenbuketts . Als das Groß¬
herzogspaar sich in die Großherzogsloge begab , hatte das
erste Rennen bereits begonnen . Was den Verlauf der
Rennen betrifft , so ist zunächst zu konstatieren , daß die
Felder schwach besetzt waren . Man schreibt dies vor¬
nehmlich dem zu hatten Geläufe zu . Selbst in der
Badenia erschienen nur 9 Pferde am Statt .

Zur Ueberraschung vieler siegte Lt. v . Mößner auf
dem Wallach Florham des Gestüts Gürzenich mit
' /« Längen vor Colderston den Oberst . Braune steuerte .
Lord Forfald , der Hauptfavorit , stürzt mit Lt . Graf Holck .
Der Sieg Lt . v . Mößners , den der Totalisator mit
87 : 10 honorierte,, wurde mit großer Genugtuung begrüßt ,
weil der Offizier m diesem Meeting zweifellos den Rekord
im Stürzen geschlagen hat . Uebngens ist die Badenia
schon seit langer Zeit nicht mehr so glatt geritten worden .

Die Großherzogin überreichte dem Sieger den Gold¬
pokal des Großherzogs . Auch Graf Holck , der nach dem
Sturze sein Pferd wieder bestieg und noch eine Zeit
lang nachtttt , ließ sich der Großherzog vorstellen .
Nach der Badenia verließ das Großherzogspaar , das sich
in den Rennpausen eine große Anzahl Persönlichkeiten
vorstellen ließ bezw . sie ms Gespräch zog, wieder den
Rennplatz , um sich ins Schloß zurückzubegebcn, von wo
um 0-7 Uhr die Fahrt zmn Hoftheater erfolgte . — Leider
ereignete sich beim letzten Rennen , dem Preis von der
Pfalz , noch ein schwerer Sturz . Rittmeister Fürst Wrede
kam auf der Flachbahn mit F . Strethers „Schirley " zu
Fall und mußte bewußtlos vom Platze getragen werden .
Nach dem oberflächlichen Befund wurde eine schwere
Gehirnerschütterung und eine Verletzung hinterm Ohr
festgestellt. Das Publikum , unter dem sich das Gerücht
verbreitete , daß der Reiter im Sterben liege, umstand
nach lange das Lazaretthäuschen.

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf :
1. Hürdenrennen für Landwirte . Ehrenpreis

des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins Mannheim
und 850 Mark . 1800 , Meter . Es liefen 4 Pferde :
1 . H . Haucks 5 jährige braune Stute „Nerves "
2 . R . Basis 4j. F .St . „Brunswiga "

, 3. H . Eckerles 5j .
F .St . „ Beka "

, 4 . R . Futterers 6j . FH . „Togo " . Mit
5 Längen gewonnen : Tot . Sieg : 28 : 10 , Platz 13,15 : 10.

2 . Schloßgarten - Jagdrennen : 4000 Mark .
Hcrren -Reiten 3500 Mir . (25 Unterschriften ) . Es liefen
5 Pferde : 1 . Lt. von Zobeltitz a . br . St . „Divnig Bell " ,
(Lt. F . v. Zobeltitz) , 2. Major v . Wethenaus a . br . St .
„Olika "

, (Rittmeister Fürst Wrede ) , 3. Kinners a . br .
W . „Paddy " (Frhr . Lt. Zorn o . Bulach ) . "Oberbayer "
und „ Sklavin " durch Sturz ausgeschieden. Mit 10 Längen
gewonnen . Tot . Sieg : 26 : 10, Platz 15,20 : 10.

3 . Weimar - Jagdrennen . Ehrenpreis des Prinzen
Wilhelm von Sachsen -Weimar und 6000 Mk .
Distanz 4000 Meter . (17 Unterschriften .) Es liefen
4 Pferde . 1 . H. W -stms 4j . dbr . W . „ Esto" , (OL -Braune ) ,
2 . F . Notthers 5j . br . St . „ Diana "

, (Frhr . M . Zorn v .
Bulach) , 3 . Lt. Dretzschs 6j . dbr . W . „Bütt Boy "

, (Besitzer).
„Erzherzogin" durch Sturz ausgeschieden. Mit einer Länge
gewonnen . Tot : Sieg 25 : 10, Platz 12, 15 : 10.

4 . Lindenhof Flachrennen . 2000 Mk . Herren -
Reiten . 1800 Meter . (16 Unterschriften.) Es liefen
5 Pferde 1 . Frhr . v . Jntroß Fürstenecks 3j . br . H . „ Archl-
bald "

, (Rittmeister Fürst Wrede) , 2 . Major v . Wuthenaus
a . br . W . „ Mecidis Pride "

, (Rittmeister v . Platen ) , 3.
Frhr . K. v . Bethmanns 4j . br . W . „Ragot , (Lt. Sttese -
mann ) . Mit zwei Längen gewonnen. Tot : Sieg 19 : 10 ,
Platz 14, 15 : 10 .

V . BadeniaJagdrennen . Handicap . Ehrnwvüsdes
Großherzogs Friedrich von Baden und 50000 «4!
Hiewon 30000 ^ dem ersten, 8000 dem N»« ten ,
4000 dem dritten , 3000 41 dem vierten , 2000 -4!
dem fünften und 1000 -4! dem sechsten Pferde . Es
liefen 9 Pferde . 1 . Gestüt Gürzenichs a. br . W .
Flors am (Lt. v . Moßner ) , 2. H . Westens 5iähr . br.
H . Colderston , (OL . Braune ) , 3. OL. v. Sydow a. br . W .
Charmanter Kerl (Lt. Graf Scheuttow ) , 4^ Gr . Fran¬
kenbergs 6 jähr . F . W . Glenmorgan (Lt. Str esmrann ),
5 . H . Wenches 6 jähr . br . W . Commrade (Rittmeister
v . Platen ), 6. Lt. von Pagenharts a. br . St . Etostere ,
(Besitzer). Ferner A . Hungers Gatherley (Lcibbrand ) ,
F . Noethers Druid Hill (Rittmeister Fürst Wrede ),
und Lt. F . v . Zobeltitz (Lt. Graf Holck) . Mit Cmnm -
rade an der Tete geht das Feld mff tue weste Reffe .
Im zweüen Treffen liegen Gatherley und Florsarn ,
Der Tribünensprung wird von Glenmorgan , zuerst aus¬
geführt . Gatherley , Commrade und Druck Hill dicht
auf . Der englische Sprung zeigt Gatherley m Front .
Glenmorgan , Druid Hill und Commrade folgm .
Etostere und Lord Forfar galoppieren am Schluß . Dre
Wallhecke wird von Glenmorgan wieder zuerst genommen .
Commrade , Gatherley und Druck Hill folgen im Rudel .
Gleich darauf stürzt Lord Forfar am kleinen Graben ,
wird eine Strecke nachgeritten, muß aber dann ange¬
halten werden . Am Neckardamm zeigt sich bereits das
Bild der Entscheidung Calderstine , Florham , ^ Char¬
manter Kerl und Glenmorgan . Scharfer Endkampf ,
den Florham mit dreiviettel Längen zu semen Gunsten
entschecket . 7 Längen zwischen dem zweiten, und dritten ,
eine Länge zwischen dem dritten und vierten Pfewe .
Tot . : Sieg 87 : 10 , Platz 31,19,35 : 10.

VI . Werderrennen . Jagdrennen . Ehrenpreis des
Geh . Kommerzienrats Dr . Reiß und 3000 Mk . Offizier -
reiten . Distanz 3000 Meter (26 Unterschriften) . Es liefen
2 Werde . 1 . Lt. O . v. Zobeltitz, 6j ., schw . St . , „ Concord ",
(Ltt Graf Holck) , 2 . Lt. Möllenkamps 5j . H . Blazmg Star
(Lt . Gräff ) . Mit einer Länge gewonnen. Tot . Sieg : 13 : 10.

VII . Preis von der Pfalz . Hürdenrennen . Han¬
dicap . Ehrenpreis und 4000 X 3200 Mir . Es liefm
6 Pferde . 1 . Rittmeister Duncklenbergs 5j . br . W -
„Cogley" (Lt. Stresemann ) , 2. F . Schulze-Hems 5z. a.
F .-H . „On Guard " (Lt. Graf Holck ) , 3 . Bifllnchs 4 ; .
br . H . „Fox Covert " (Lt. v. Moßner ), 4 . Lt. Dauerst ,
br . W . „ Sir Arhdale " (Rittmeister o . Platen ). Mit
zwei Längen gewonnen. Tot . : Sieg 24 : 10 , Platz 16,
19 : 10.

Luftfahrt.
Neuer deutscher Höhenrekord.

Stuttgart » 8 . Mai . Bei den gestrigen Schanflügen
auf dem Cannstatter Wasen hat der Flieger Helmuth
Hirth dm deutschen Höhenrekord für Passagier¬
slüge , der bisher 650 Meter betrug , geschlagen. Er
erreichte eine Höhe von 800 Metern . Passagier war
Oberleutnant Henke vom Dragonerregiment Königin Olga .

Ballouunfall .
Zürich, 8. Mai. Ein Freiballon kam gestern der

Hochspannugsleitung emes Fabrikbetrieoes zu nahe .
Sein Schleppseil verfing sich in die Leitungsdrähte und
im gleichen Augenblick schossen elektrische Strahlen die
kaum 3 Meter über der 45 000 Volt fassenden Leitung
befindlichen Ballongondel empor. Gleichzeitig fiel ein
Passagier aus einer Höhe von 40 Meter zur
Erde . Er wurde am linken Fuße so schwer verlcht ,
daß die Knochensplitter den Schenkel durchbohrten . Es
soll ein deutscher Offizier sein, der vormittags in Konstanz
mit dem Ballon aufgestiegen war .

Jer Papienierbrauch der Welt.
Im Jahre 1904 belief sich die gesamte Papier¬

produktton der Welt auf 4 >4 Milliarden Kilogramm :
drei Jahre später hatte sie sich verdoppelt ; sie wächst
noch unaufhörlich . Der größte Teil dieses Papiers
wird gegenwärtig aus Holz hergestellt . Cs find ins¬
besondere die harzigen Bäume , vor allen Dingen
Nadelhölzer in Norwegen , Schweden und Finnland ,
die das Material liefern . Da ein vierzigjähriger
Stamm nur 150 Kilo Material abgibt , so verbrauchte
die Produktion des Jahres 1908 etwa 7 300 000
Bäume , was die Zerstörung eines Waldes von
600 000 Hektar bedeutet . Schweden allein hat die
Hälfte dieser EntholzungstätiZkeit zu ertragen , so daß
dort in 70 Jahren , wenn es so weiter geht , alle
Wälder verschwunden sein werden . In Frankreich
haben , wie Marcel Magnan in der Rue de Paris
angibt , die Kandidaten der letzten Wahlkampagne
allein 845 355 Kilogramm an Anschlägen und 611688
an Extrablättern verbraucht : viele der großen Tages¬
blätter bedrucken täglich 40 000 Kilo Papier , erreichen
gar 75 000 . Das ist aber noch gar nichts gegen
Amerika : wo 2200 Zeitungen , von denen mehrere
20 bis 30 Seiten täglich haben , jährlich einen Wald
von 10 000 Hektar , der mit 150 000 Bäumen bepflanzt
ist, verbrauchen . Um der infolge dieses ungeheueren
Papierbedarf drohenden Cntholzung der Erde ent¬
gegenzuarbeiten , hat man verschiedene Vorschläge
zum Ersatz des Holzpapiers gemacht. Aber das Lum¬
penpapier genügt kaum, um einzelne Sorten von
Buchpapier , das Löschpapier und das Zigaretten¬
papier herzustellen . Man hat ferner Patente darauf
genommen , altes , vom Teer gereinigtes Tauwerk zu
benutzen , ferner Bambus , Maulbeerbäume , Stech¬
ginster und Zuckerrohr . Frankreich denkt daran , sich
die gewaltigen Spartgrasfelder seiner afrikanischen
Kolonien nutzbar zu machen, und man hat auch vor -
geschlagen , wieder Papyrus zu verwenden , der im
Kongolande und im Sudan in Massen gedeiht . . kl



— l - sulvnsvklsgvi
*

ils >8kl'8t!
'S888 77.

/ >. / >.
/ )s/? F6̂ ///§s/r

«/o§§ r/ssro/? /»s/se/» k'S/sFo^Ae/rss ko^s^
^4 . .WÄ-sr/s^ r//?r/ ^o/v»o/o/,
/sss ^s^aKFs ZrlL§/FLn's/'A//cHs ^1 ^s/rsr ' //r rr/rvern/r t/erZer"
kks/>6 po/? /»/> nv>r/. . '. . '. . . . '. . -.

E
^1 . ^ s ^ « ös/ ;

lraukt wan alles
blrkorüsrliobe als:
Varautio - LLmms ,

Naarbürsteo,
LsarLLcksIll(groLs
^ usvabl ), llasr -

binSsr etc.,
gute Qualitäten ru mälligsn kreisen bei

Dß » Lisi « !» , Ksisvi 'slnsssv 223 ,
rvisoben Lauxtpost unä XaissräsnlLMai,

Lperialgssebätt lur Oamenliaarpüsss Mit groLew kacken tur
karkumerisn unä koilstts -^.rtikel.

kür 8clilllimscllsr !
Am vortsilksktsston

sinä
LU8g68tanr1s , ru gsnagellkk' 80WI6 2U genäklsr Ai'bsit

FvnRig ge ^ slLEs ^
WU

SoKIvN u , flvokv .

killügsle kreme ! Unllbenli ' oßGen kaltbs -re 'Ware!

8ok >en - 8tsnrverke Xsrlsruke

Nisäer1g,§ sn :
Wei'l! kN8ii'L8se 42 ; ^malien8trL88s 37 ; vui'Iaoli8i'8li'L88e 9.

AMi -t. Heirat
wünscht hübscher Herr, ledig , 38 I .,
Lehr , an höh. Schule . Ausführl.
wahrheitsgetr . Offerten unter Nr.
3958 an das Kontor des Tagbtattes
erbeten .

1llaob äew vsrvaltungs -
I -rsrioktliobsn Urteil (vsr- !
knocket am 2. Llai <l . ck ) I

äark äer kilm :

t«

». IlVSÜ!
in zeiner gsnren lliil-

meliling gereigi «erilen.
Inrvisobeo siock auob ckis
Untertitel in grösserer I
Lebrikt, Isioiitsr lesbar, !
berxestellt voräen uuäl

j lacket bieru ergebenst ein s
vis vinslelisn

ckss

Ke8il !enr-7t!este«
'8

aakslüsti »s » » e 38 .

krokkerrogl . koflivferanl

Frieärrek Zlos
f. «altt L Solin's »ataü- l'srliiiiierie

einpüsblt grosse ^ nsvabl
----- Ssison -vsuksitsn ----
8psrier - 81öeke

Italserstrarse 184 , Nerriirb.-kilie, in versobieäenen blatur - Nöirern mit
----- kernspreodsr lvr. 213 ----- eobte» Silber ^ugagen u . 8tablgrilf« a .

in Waggonladungen von mindestens 100 Zentner liefern
billigst

Gebrüder Jäck ,
Brückles-Sägmühle.

üiiMklMk wegeil IiillllkM
äes ti . Hi » k'i'älr , llkrmaokermstr. , Karlstr. 25 klsr.
Krosse ^ asvabl in «isnii - unä rsssksnsknsii , Uki »-
IrsNsn nnck Lvkinuvlkssvksn » ^ dgegsdene ktexaratursn

vollen in <lsn näebsten kagen abgsbolt vercken.
krau ^Vrve. Kngsiües kniKze , Larlstrasss 25 .

IHs8cIi - 8to !ks
enorm billig .

Hons »slins . . . . . . . . . . vsr Nster 28 32 42 FO 38 Hk
2lons »sILns -1VoH« . . . per Bieter 70 03 1.10 1.33

^ it . ) -i« « -> 80 H-

Sks,Ll » » s -I .sinsL 1 . ,
unä IVisnsr Rrpss I > r-

LIeiäsr -Ss .1i» s , türkisoks l ^ , »»» , » »»
Satin » u. Satins roulLräs s

' ^ Llstsr 03 70 73 83 1.03 1 .S0

) tilr Linsen n. Uswäsll . xsr Nstsr 43 63 80 00 1.03

SportüansHs u . rsnnisSansils . . . per Llstsr 43 33 02 80 Hk
Lnadsn -Llnssn rmä > . . .

- k« ^ » » l . L«

i - - - - °r r -°t°r « » » 0 W « » » s » « » .» »

LiviSsr - enxls . i . . . psr Mtsr 48 02 80 OO Hk
vrnok -vattan . . per Listsr 45 52 58 Hk

Leknnllt grösste ^ ngvadl in allen ^ Lseli -Ltosl-llsulisitsn
— rn unerrsiellt killixen kreisen- -----

^ a8oli -Ii 8vti -v 60ken , wa8obbars Ikolirsugs , Zommer-, l.ollen-,
l.sin6n - , i.ü8lsn-ioppsn, Iouri8len -Anrügs, l-ollen-pelsrinsn

2N ksrvorraxsnä killixen kreisen.
ksdstt - 8pr » —Msnbcvn .

^ oli . llsrtsnskin
(Ink. : k> . Kuvk )

kvlev Lnkpninron - Uvi -nenstnsssv 23 »
kssiektixen 81s stets meine 10 Ledauksnster .

SkllMoIllelilll 'illel !
Marke : WaeklberZ ^

sin6
nack einer llntersuckunx bei äer Orokkerro^l. Lkem .-keckn . Versucks- unä

krütunAsanstsIt Karlsruke aut kieirvvert unci ^ sckexekalt

cten ^Inlon - 8r > kel8 als V0ll8län6 >§
§ Ielckwer1i § bekunden worden .
Alleinverkauf kür 6a8 Orokkierrogtum Laden :

MiuclienWi « ! lle - , liakl » MI . S .
KoklenZrokkiancllunZ und l^kein -kkederei.

In Karlsruke ru ksben in <ien Koklenkand !un§en :
-<6olk Wllistätter , Stekanienstraöe 88, l.uäwlZ lVisier, 8okienstmke 79/81 ,

^osek Limon , V/ercierstr. 91 , Kölmel , llarcltstr. 24,
Winsckermann L- Lie^ KaiserstraKe 149, 1 . kt^ e.

Karlsruke -Leiertkeim : bei VVi' lkelin Qerstner , kreitestr. 145.
Karlsruke -Küppurr : bei XVNKelm kurrer , l-unxestraLe 77.

^ . . NA.«

k ^ rciusrsi ^ ckrsmpp
SS * SS *« Sk * KV* Sr «* SS ^ KS*

t(arl8rutls Zperlalltüt : kj6sHtll8 - k !sr.


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

